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1. GeUCra Insectorum, publiés par P. Wjtsmau.
'*' Hyiueuoptera, Farn. Mutillidae par Eruest André. 1903

(1 Hett voQ 77 Seiten mit 3 kolorirteu Tafeln).

In dem grossen und vortrefflich ausgestatteten Werke
von P. Wytsman ist soeben das 11. Fascikel erschienen, wel-

ches die P'amilie der Mutillideu enthält. Der rühmlichst be-

kannte Verfasser, ein ebenso erfahrener und gründlicher als

zuverlässiger Forseher auf dem Gebiete der Hymenopterologie,

der vor kurzem in den André^chQn iSpécies des Hyménoptères
d'Europe et d'Algérie die Bearbeitung der Mutilliden beendet

hat, bietet uns hier eine Uebersicht der gesamten Familie aus

der ganzen Welt, soweit dieselbe bisher bekannt ist. Mit Ge-

nugthuung zu begrüssen ist es, dass hier die in den Spécies

des Hym. noch als „Sous-genres" bezeichneten Abtheilungen

nunmehr zu Gattungen erhoben werden, wozu nicht nur die

beständig wachsende Zahl der Arten, sondern auch die Ver-

schiedenheit der Formen nötigt. Die Familie zerfällt heute

in 5 Unterfamilien und 35 Gattungen, wovon 7 Gattungen
(Labidomüla, MijnniUoideSy Promecilla, Hhojptromutilla, Tal-

lium^ Atilium und EphutomorpUa) nebst einer Untergattung
(Tilluma) neu begründet werden. Vortrefflich ausgeführte Be-
stimmungstabelleu für die Unterfamilien und Gattungen sowie

genaue Charakterisierung der einzelnen Abtheilungeu zeichnen

das Werk aus. Die Unterfamilien der Fedtsclienkiinae, Apte-
rogyninac und Myrinosinae enthalten nur je eine Gattung mit
wenigen Arten. Zu den Methorinae gehören ô Gattungen mit
67 Arten. Die bei weitem grösste ist die Unterfamilie der

MiitiUinae, die 25 Gattungen umfasst mit 1078 Arten, abge-

sehen von ganz zweifelhalten Beschreibungen. Die Gesamtzahl
der bisher bekannten AJutilHdae beträgt 1836 Arten. Beson-
ders hervorzuheben sind noch die sehr schönen nach einem
neuen Verfahren hergestellten Tafeln, auf denen 38 Arten dar-

gestellt werden. — Das Ganze macht einen sehr vornehmen
und gediegenen Eindruck und ist als eine höchst erfreuliche

Förderung der hymeuopterologischen Wissenschaft zu be-

xeiehuen.

2. Fricdricli lücbter y. Biiiueutlial, Die Koseuscliiidliiige aus

dem TliieiTcicIie, Stuttgart, iiiü3.

Eine sehr gründliche Arbeit, iu der mit ausserordent-
lichem Fleisse alles zusammengetragen ist, was über Rosen-
schädliuge bekannt geworden und irgend wissenswert erscheint.

Erwähnt mag dieselbe au dieser Stelle werden wegen derjenigen
Abtheilungen des Buches, in welchen Hymeuoplern und Diptern
als Kosenscbädliuge aufgeführt sind, wenn auch die Systematik
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nur gestreift wird. Besprochen werden 52 Hymenoptern und
(5 Diptern. Zu ersteren zählt 1 Apide, Megacldle centuncu-

laris y^., 1 Cympide {(Jynips (Rhodites) Jtiosae L. und 30
CUatastogasira, Dass dem Autor bei aller aufgewandten Mühe
und peinlichster kîorgfalt doch emzelne Irrtümer untergelaufen

sind, ist nicht verwunderlich. ISo ist zu Em-pliytiis cingulatus

der Autor IScopoli, nicht Lep. Für Emfk. ßliformis KL
hat der Name E, serotimts Müll, einzutreten. Dass die Ten-

t/iredo C'erasi L, mit Eriocampoides liniacina Hetz, nichts zu

schauen hat, habe ich anderweit nachgewiesen. Die Gattungen

Li/da E. und Famphilius Latr. sind nicht synonjm; und der

l:^amphilîus inanüas Vill, durfte nicht mehr in die (Jattung

Lyda gestellt werden. Jl^ineu Ehylloecus funäpennis lllversm,

giebt es nicht, sondern nur einen I^h, fumipemäs Andrej und
dieser ist = Fh. satyrus Fz. Ebensowenig giebt es einen

Fhyiloecus phthistcus i^l, sondern nur einen Cephus pallipes

Kl. = pht/dsicus F. ; und dieser hat wol ohne Zweifei mit

der Rose nichts zu schauen; die bezüglichen Angaben in der

Litteratur dürften sich auf Janas luteipes Lep. beziehen.

Uebrigens ist das 392 ISeiten umiassende Werk sehr empfeh-
lenswert. Die von Alex, Feichert in Leipzig gezeichneten i'ext-

liguren sind ganz vortreftiich. Leider ist die bei den Hyme-
noptern augewandte Momenklatur des Flügelgeäders veraltet;

und nur emzelne dieser Bezeichnungen finden sich auch heute

noch bei namhalten Entomologen. Das Werk bietet des wis-

senswerten so viel, dass nicht nur der Kosenzüchter, sondern

auch der Entomologe dasselbe gerne zur llaud nehmen wird,

Litteratur. (Dipt.)

1. Uendei, Flietllicll. Revision der palaearct. Sciomyzideo.

(Abh. d. k. k. zool.-botan. (jesellschaft in Wien 1902, ßd. ii,

Heft 1, 94 fcjeiteu mit 1 Tai.)

In dieser gediegenen Arbeit werden die Sciomyza und
Tetanocera-kxi<dn zur iSubfamilie der iSciomyziden zusammen-
gezogen und die Zutheilung der Gattungen Tetanura Fall,

{bc'tom,) und Liicina Mg, ['letattoc.) aui (jruud des Baues und
der Beborstung des Kopfes vorgenommen. Von neuen Gat-
tungen und Arten stehen in der ersten Gruppe : Bücho/ia n.

g. (^52), lucida n. sp. ^^Güj, LicLrvcItira u. g. (57) pectüro.sa,

Uldenbergi (bl) und LUuenia n. g. (üO) Lichticurdti (üb)
;

talobaea ZU, wird lür btjuöciella J'all. wieder eingeiührt; in

der zweiten : Ftteroj'teryx u. g. lür Oo-cvipennis Ztt. (81) und
wiedereingeführt Antichaeta liai, lür atriscta Lw„ analm Mg,
und hisetosa n, sp. — \ü iSciomyza: appendiculaia (3Ô), Czer-

nyi (30), pilosa ^^37), sordüla (45), Bezzii (40) und in Aenii-

lus: ßeckeri (85).
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2. Becker, Th., Die Typen der v. /?oser'schea Dipteren-

Sammhing in Stuttgart. Jahresliefte des Vereins für vaterl.

Naturk. in Württ. 1903. 52-66.

Diese Arbeit, welche viel Mühe und Zeit gekostet hat,

ist als Vorarbeit zum palaearctischen Diptereueatalog aufzu-

fassen, von welchem die ersten Bogen jetzt endlich im Druck
sind. Sehr schätzbar sind einige Neubeschreibungeu v. Roser-

scher Arten.

3. Derselbe. Aegyptische Dipteren. Mittheiluugen aus

dem zool. Mus. zu Berlin. K. Bd., 2. Heft. 1902. (R. Fried-

länder & Sohn in Connnissiou).

Eine grössere Arbeit, welche von dem bewunderungs-

würdigen Fleiss und der Ausdauer, wie gleicherweise von der

umfassenden Sachkenntnis des Verfassers beredtes Zeugnis

giebt. Welche Mühe ist allein in der Aufzählung der Nemo-
teliis, ßombylhis^ Sy^toeclais^ Anthrax^ Argyromoeha, Geron,

2'hereva, ISticJiopogon, Seenopinua, Thinophilics , tSi/ntormon,

Hydrophorus, Psilopus (recte Scnipus Ztt.)^ Tachytrecltus und
iJolichopiiH-krie.n enthalten , deren Beschreibungen studiert

werden mussteu, um die feste Grundlage für die zahlreichen

Neubeschreibungen zu gewinnen. J\azu kommen noch Be-

stimmuugstabellen der 7'^^c////<'/?-om/«c;?.-Gattungen (S. 42) und
der mit Diaphorus verwandten Gattungen (S, 59),

Folgende Arten und Gattungen sind neu: Nemoielus den-

tatus (7), pimciioentris (8), albifacies, marinns f9j, Sysfoechus

retrograduH (17), Anthrax longitarsis (23), tinicolor (24), an-

guste-ocnlata (25), Argyromoeha liic/dd, anthracina (29), Mulio
alexandrimis (^30j, imcleorum (^31^, Psüocepluila nigrifroiu (^34),

citrina f35j, Stichopogon hicidiveidrù (36^, Scenojrhms lucidus

(S9), Bahanalotes n. g. amaunis n. sp. (41. 42), (Tachydro-

miiifi), Tiwhydromia ostiorum, pictitarsis (44), (ipproximata,

immaculata, anormdieera (•^h), Schistostoma u. g. (46), evemita

n. sp. (47) {Empine), 'J'/imop/idiis indigenns (48) qiiadrimaca-

latns (49) modesiiis (50), Parallelonenrion n. g. eihfhnoratiim

(52), Syidormon nncitarsis (53), triangrdipes (54j, Meringo-
pherusa u. g. scparaia (50), connexa (57), Trigonocera n. g.

(57), rivosa (58), (alle drei Gattungen 1Jolieliopodinen), Hy-
drophoriis hrevirentris (00), Sc/opns adnmhraiiis (()2), Tac/iy-

trechus nalinarins (63), iJoiicJiopiis yiavocrmdufi, caUosus (65).— Durch eine vorzügliche Tafel von der Meisterhand Beckers
wird das Erkennen der neuen Thiere sehr erleichtert.

B. Lichtwardt.
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